
MITTEILUNG8BLATT 

DES HEIMATVEREINS GROSSHANSDORF-SCHMALENBECK 

NUMMER 1 . AUGUST 19~9 

Zum yeleiL 
AM 3. JUNI, dem ersten Geburtstag des Heimatvereins, gab sich 

der Vorstand Rechenschaft über den hinter ihm liegenden Abschnitt seiner Tätig. 
keit und legte in großen Zügen seine Arbeit für die nächste Zeit fest. Mit Be. 
ginn seines zweiten Jahres wagt der Heimatverein einen neuen Schritt: er bringt 
alle zwei Monate ein Mitteilungsblatt heraus, um ein festeres Bindeglied zwischen 
seinen Mitgliedern und Freunden zu knüpfen und seine Aufgaben kraftvoller 
fördern zu können. Im Hinblick auf unsere waldumrahmte Landschaft haben 
wir ihm den Namen "Waldreiter" gegeben. 

Wir hoffen, unsere Arbeit erweitern und vertiefen zu können, nicht 
für die Einen gegen die Anderen, sondern für alle, die sich danach sehnen, in 
bestem Sinne Mitmensch unter Menschen zu sein, und die vorurteilslos das 
Ganze im Auge haben. 

NICOLAUS HENNINGSEN 
I. Vorsitzender und Smri!tleiter 

DEM "WALD REITER" zu seinem ersten Erscheinen ein Wort 
des Geleites: 

Den Menschen, denen ein gütiges Geschick die Heimat bewahrte, die ganze 
Größe dieses Geschehens bewußt zu machen. und die Verpflichtung, die 
ihnen daraus erwächst, 

den Menschen, denen ein unerbittliches Los die Heimat raubte, den Schmerz 
ertragen zu heUen und sie zur heilenden Arbeit zu führen, 

den alten Menschen, denen das Herz müde sein möchte ob all des Durchlebten, 
die Wachheit des Wo liens zu bewahren, 

den jungen Menschen, denen ein Glaube zerbrach, die hohen Aufgaben zu zei. 
gen, die das Leben ihnen stellt, die sie zu lösen haben, 

das sei des "Wald reiters" Zielt 
WILH. SIEGEL 

Landrat des Kreises Stormarn 



MIT DEM HEUTE erstmalig erscheinenden Mitteilungsblatt tritt 
der Heimatverein in eine neue Phase seines Wirkens. Wie der "Waldreiter" in 
alter Zeit Bindeglied zwischen dem "Waldherrn" in dem damals verkehrsfernen 
Hamburg und den Großhansdorfern war, so hoffe ich, daß das nelle Blatt Mitt. 
ler werden möge zwischen Gemeindeverwaltung und Bevölkerung, zwischen Ein. 
heimischen und Neubürgern, die das deutsche Schicksal hierhergeführt hat. Nur 
in der Zusammenarbeit aller können wir die Aufgaben meistern, die uns die 
Zeit und das Elend der Vertriebenen und Ausgebombten auferlegt hat. Diese 
Erkenntnis sollte die Bereitschaft zum Zusammenstehen über alle Gegensätze hin. 
weg steigern, zum Wohle unserer alten und neuen Heimat in unserem schönen 
Großhansdorf. Wenn der Waldreiter . dazu beiträgt, wird er an einer hohen 
Aufgabe mitarbeiten. 

Also wachse und blühe, du junges Bäumchen, flattre mit deinen 
Blättern und Blüten in Haus, Stube und Hütte, trage Früchte und sammle in 
deinem Schatten alle, die sich Bürger dieses schönen Fleckchens deutscher Erde 
und Glieder unserer Gemeinde nennen! 

BRU 0 STELZNER 
Bürgermeister 

DER HEIMATVEREIN will versuchen, durch seine neue Zeitung ein 
Mittel zum besseren Verständnis der Gemeindemitglieder untereinander zu schaf. 
fen. Dazu gehört auch ein besseres Einvernehmen zwischen den Einheimischen 
und den Flüchtlingen. 

Wir Flüchtlinge verstehen es sehr wohl, daß wir nicht überall, wo. 
hin wir kamen, freundlich begrüßt wurden, haben wir doch die Enge des Rau. 
mes noch enger gemacht, den Kampf um den Arbeitsplatz noch verschärft. Aber 
die große Mehrzahl von Euch hat uns die Türen geöffnet, hat Verständnis 
dafür gehabt, daß wir nicht als lästige Bettler, sondern als deutsche Männer 
und Frauen kamen, die das Höchste für unser Volk hergaben - die Heimat. 
Möge die Hilfsbereitschaft nie erlahmen! Den schönsten Dank werdet Ihr emp. 
finden, wenn die Flüchtlinge von einst durch Eure Mithilfe eine neue Heimat 
gefunden haben. Laßt uns also gemeinsam schaffen für Eure alte, für unsere 
neue Heimat! 
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EDUARD M.o\IKOWSKI 
Vorsitzender des Flüchtlings~ussdJusses 



Unser erstes Jahr. 

Der .. Heimatverein" wurde am 3. Juni 
1948 in einer Versammlung bei Dun. 
ker begründet. Er ist der Rech tsnach. 
folger des früheren .. Siedlungs. und 
Kommunalvereins", der 1920 ins Leben 
gerufen wurde und bis in die ersten 
Jahre der Hitlerzeit tätig war. Damals 
war unsere Gemeinde ein Bestandteil 
des hamburgischen Staatsgebietes, sie 
galt als schönstes hamburgisches Wald. 
dorf. Der größte Teil der Einwohner 
waren Siedler, die in der Großstadt 
ihrem Beruf nachgingen. Aus den alten 
Protokollen des genannten Vereins geht 
hervor, daß man sich damals haupt, 
sächlich mit Themen bes:häftigte, die 
die Interessen der Siedler vorfolgten : 
Samen. und Düngerbeschaffung, Hek. 
kenschutz, Obstbaum pflege, Kampf 
gegen Wühlmäuse und Ungeziefer u. ä.; 
außerdem wurden Eingaben an die 
Landherrenschaft, die staatlichen Be. 
hörden und Hochbahn geg~ben und 
schließlich Frühjahrs. und Herbstfeste, 
verbunden m:t Obst. und Gemüseaus. 
stellungen, gefeiert. 
Die Verhältnisse haben sich seitdem 
völlig verändert. Jeder weiß, daß wir 
nicht mehr hamburgisch sind, daß der 
verlorene Krieg uns in vielfacher Hin. 
sicht stark belastet und daß die 5700 Ein. 
wohner Großhansdorfs und Schmal.:n. 
becks, ob Einheimische, ob Eingewiesene 
und Hinzugezogene, heute Nöte und 
Sorgen völlig anderer Art haben. Da. 
her mußte auch der Heimatverein sich 
ein zeitentsprechendes Aufgabengebiet 
setzen. 
Hüten wird er sich, in das parteipoli. 
tische Getriebe der Gegenwart einzu. 
greifen, aber er wird überall, wo es im 
Interesse der Gemeinde erforderlich ist, 
auf dem Posten sein. Mit seinem ersten 
öffentlichen Ausspracheabend hat er be. 

wiesen, daß er im gegebenen Augen. 
blick zupackt und damit zugleich meh. 
rere Aufgaben erfüllt: die Grenzen auf. 
zuzeigen, die sich seitens der Gesetze 
und Besatzungsvorschriften unseren 
Wünschen und Forderungen entgegen. 
stellen, dadurch unser Blickfeld zu er. 
weitern und schließlich von einer ein. 
wandfreien Plattform her die Möglich. 
keit zu gewinnen, den Weg zu einem 
erträglicheren Leben freizumachen. 
Daneben wird es immer unser Bestre. 
ben sein, in der Schwere der Tage durch 
unsere kulturellen und geselligen Ver. 
anstaltungen den Menschen frohe Stun. 
den zu verschaffen: Stunden der Be. 
sinnung, der Heiterkeit, des seelischen 
Lastenausgleichs. Wir haben den Wert 
unserer Abende allmählich erhöht und 
hoffen, die Linie innehalten und noch 
steigern zu können. 
Unsere Mitgliederzahl hat von Monat 
zu Monat zugenommen. Wir stehen jetzt 
bei 260, Einheimische und Flüchtlinge. 
In den Kreis,en der Flüchtlinge kam am 
Anfang die Meinung auf, veranlaßt wohl 
durch den Namen des Vereins, wir woll. 
ten eine Art .. Grundeigentümerverein 
der Einheimischen" sein. Nichts lag uns 
ferner. Es sei daher klar ein für allemal 
gesagt, was ich schon auf einer Ver, 
sammlung der flüchtlinge ausführen 
durfte: Jeder suche die Vertretung sei. 
ner politischen und wirtschaftlichen 
Interessen dort, wo er es für richtig 
hält. Gegensätze, die wirklich bestehen, 
dürfen nicht künstlich verkleistert, san. 
dern müssen zu einer bestmöglichen 
Lösung gebracht werden. Daß das tiefste 
Sehnen der aus der Ostzone Vertriebe. 
nen dahin geht, wieder ZUI ückzu. 
kommen, wissen wir und wird von uns 
geachtet. Darum wissen wir auch, daß 
wir ihnen hier keine Ersatzheimat 
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geben können. Aber eines können wir 
und möchten es immer versuchen: es 
ihnen hier mit den Möglichkeiten un. 
seres Vereins so behaglich machen wie 
nur möglich, daß sie hier - wenigstens 
vorübergehend - ein Stück Heimat 
finden. 
In unserem ersten Jahre haben wir im 
Durchschnitt monatlich eine Veranstal. 
tung gehabt: einen Ausspracheabend, 
zwei Generalversammlungen, einen hei. 
matkundlichen Vortrag (Dr. A. Rust), 
zwei Musikabende, drei Rezitations. 
und Dichterabende, zwei Aufführun. 
gen der .. Stormarner Speeldeel" und 
vier Tanzabende. - Der Opern< und 
Operettenabend, den erste Kräfte der 
Hamburgischen Staatsoper bestritten. 
hat uns viel Anerkennung und immer 
wieder die Frage gebracht: "Wie habt 
ihr das nür erreichen können? Herz. 
lichen Glückwunsch I" Die Tanzabende 
sind unsere Finanzregulatoren. Ohne 
den starken Zuspruch, den sie bisher 
gefunden, hätten wir manch anderen 
Abend von Wert nicht so durchführen 
können, wie es geschah, z. T. kosten. 
los für die Mitglieder. 
Auf Anregung aus der Mitgliedschaft 
hat der Verein sich bereits im Jahre 
1948 mit mehreren Angelegenheiten 
beschäftigt, bei denen öffentliches Inter. 
esse vorliegt: er hat im Juni 1948 an 
die Landesregierung ein Schreiben ge. 
richtet, das die Forderung eines Eigen_ 
amtes Großhansdorf enthielt, hat mit 
teilweisem Erfolg auf die zunehmende 
Verunkrautung des großen Schmalen. 
becker Teiches aufmerksam gemacht und 

hat - zusammen mit der Gemeinde. 
verwaltung - sich z. Z. darum bemüht, 
daß in der Gemeinde Kinoveranstaltun. 
gen durchgeführt werden. 
Der Heimatverein dankt allen, die ihm 
mit Anregungen, Wünschen, Kritik und 
oft mit sehr großer Bereitwilligkeit in 
praktischer Hilfe beigestanden haben, 
und hofft, mit seinem neuen Bindemittel 
zwischen Vorstand und Mitgliedern das 
gegenseitige Verstehen weiter zu för. 
dern und Brücken zu schlagen von 
Mensch zu Mensch, vom Menschen zur 
Landschaft. 
Der gegenwärtige Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen: 

1. Vorsitzender: Nicolaus Henningsen, 
Dörpstede 12, Ruf 187 

2. Vorsitzender : Gretchen Frobe!, 
Kolenbargen 18, 

Ruf 307 
Kassierer: Johannes Herzberg, 

Dörpstede 1 
Schriftführer: Hans Georg Zuther, 

Waldreiterweg 97 
Holger Reimers, 
Kolenbargen 29 

Beisitzer: Bruno Stelzner, 
Wöhrendamm 174, 

Ruf 885 
Hans Müller, 
Babenkoppel 15 

Die Herren Zuther, Reimers und Müller 
sind für die ausgeschiedenen Mitglieder 
Göbelhoff, Michaelsen und Wendel (ver. 
storben) des vorläufigen orstandes ge­
wählt worden. 

icouus Henningsen. 

'P al·khoteL fJflanhagen 
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SCHMALENBECK · FERNRUF 681 

DAS HAUS FÜR FESTLICHKEITEN UND FAMILIENFEIERN 
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Unser erster Ausspracheabend 
(27. Mai 1949) 

Drei Themen hatte der Vorstand auf 
die Tagesordnung gesetzt, für die nach 
allen Beobachtungen und Zuschriften 
das regste Interesse bestand. Zu jedem 
war ein sachkundiger Sprecher gebeten 
worden, einleitende Worte zu sagen. 
Das Forstamt T~ittau, das zur Sendung 
eines Referenten zum Thema " Unser 
Wa I d in G ef a h r" ersucht worden 
war, hatte sich bedauerlicherweise ver. 
sagt und hat sich (wie wir gleich hin. 
zufügen wollen) auf einen späteren Be. 
richt und Brief nicht geäußert. Wir 
müssen schon annehmen, daß hier jener 
altpreußische Beamtengeist waltet, der 
heute nicht mehr tragbar ist und mehr 
verschuldet als nützt, weil er über die 
Bevölkerung befiehlt, statt sie zur Mit. 
arbeit heranzuziehen. Um so dankens. 
werter war es, daß der Großhansdorfer 
Forstwart Grunow in einer klaren 
Schrift, die zur Verlesung kam, die 
Schäden durch überstarke Kahlschläge, 
Stürme, Kleintierwelt sowie durch Not 
und Unvernunft der Menschen dar. 
stellte und weiterhin die Arbeiten der 
Wiederaufforstung und Schädlingsbe. 
kämpfung schilderte. Nach einer viel. 
seitigen Aussprache wurde allseitig ge. 
wünscht, daß der Heimatverein an 
Schulverwaltung und Jugendverbände 
herantrete, um aufklärend zu wirken. Ein 
Brief an den Hamburger Schulsenator 
Landahl mit bestimmten Vorschlägen 
wurde von diesem durchaus zustimmend 

beantwortet: wir benutzen be. 
reits jede Gelegenheit, das Gewissen der 
Lehrer in dieser Hinsicht zu schärfen ... 
Gern will ich auch Ihre Anregung auE. 
nehmen, im Rahmen des Instituts für 
Lehrerbildung Kurse für die Belehrung 
der Lehrkräfte einzurichten. Desgleichen 
werden wir die Lehrer verpflichten, sich 
mit ihrer Schulklasse bei dem Forstamt 
zu melden, dessen Revier sie aufsuchen 
wollen . . . " - Wie anders diese Ant. 
wort als das Verhalten des Forst. 
amtesl 
F~r die einleitende Behandlung der 
zweiten Frage: "Eigenamt Groß. 
hansdod oder nicht?" hatte sich 
Herr Amtsschreiber Martens zur Ver. 
fügung gestellt. Die anschließende Aus. 
sprache mit Sprechern aus Verwaltung 
und Bevölkerung, z. T. leidenschaftlich 
geführt, erwies bald, daß die Menschen 
aus ihrem geplagten Alltag heraus sich 
mit dem am grünen Tisch erklügelten 
Verfahren der Amtsorganisation nicht 
abfinden konnten, wenn auch anerkannt 
wurde, daß man in Ahrensburg.Land 
erleichternde Hilfen geschaffen hatte. 
Allgemein aber war die Auffassung, 
daß die Bildung eines Eigenamtes 
Großhansdorf eine durchaus mögliche 
Lösung sei. Damals stand die Entschei. 
dung über die Beschwerde der Ge. 
meindevertretung beim Verwaltungsge. 
richt hevor. Sie ist inzwischen zu uno 
gunsten der Gemeinde ausgefallen. 

Gro6hansdorf Fernruf" 57 

Schnittblumen . Binderei . P{lanzenanzucht 
Spez, Neuheiten für den Staudengarten . Erdbeerp{lanzen 
Grabp{lege . Baumschnitt 
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Aber den "Empfehlungen" des Gerichts 
folgend, ist die Gemeinde an die 
Landesregierung herangetreten, um zu 
erreichen, daß sie gemeinsam mit Lan, 
d!sregierung und Kreistag eine für die 
B!völkerung bessere Lösung findet. 
Für den dritten Punkt: "Rückglie , 
derung nach Iiamburg?" blieb eine 
verhältnismäßig kurze Zeit. Nachdem 
.Iic:rr A. Wandel, ein Kenner der ge, 
schichtlichen Vorgänge um unser Wald. 
dorf aus der Hamburger Zeit her, die 
Zusammenhänge dargelegt und der Vor, 
sitzende ausgeführt hatte, daß , z. Z. 
keine gesetzliche Grundlage für eine 
Gebietsveränderung der Länder vor, 
handen sei, kam es zu einer Aussprache, 
die den einmütigen Wunsch der Ver, 
sammelten erkennen ließ, wieder harn, 
burgisch zu werden. Viel beachtet, auch 
in den Berichten der Presse, wurde 
eine Erklärung des Landrats Siegel: 
die Landesregierung Schleswig,Holstein 
setze den Bestrebungen nach Eingliede, 
rung in Hamburg keinen Widerstand 
entgegen, sondern sei im Gegenteil be, 
strebt, die Gespräche in gang zu 
halten. Das Land sei in der heutigen 
Form doch nicht lebensfähig, so daß 
einzelne Abtren~ungen nicht weiter 
schaden könnten. Für eine Eingliede, 

. rung in Iiamburg komme ein viel 
: größeres Gebiet als Großhansdorf in 

Frage; bisher habe allerdings Hamburg 

den Bestrebungen wenig Interesse ent, 
gegengebracht, da es sich um eine starke 
finanzielle Belastung handele. 
Die Presse brachte über den Abend 
zum Teil ausführliche Berichte . Sehr 
kurz das "Hamburger Echo"; das .. Harn, 
Durger Abendblatt" schwieg völlig. 
Alle anderen Zeitungen hoben, z. T . in 
Fettdruck, die Erklärung des Landrats 
Siegel hervor. Die "Freie Presse" sprach 
von einem vollen Erfolge und ange, 
regten Aussprachen, ähnlich die ,Lü, 
becker Nachrichten", die den einzel, 
nen Themen des Abends drei volle 
Spalten widmeten und das Ganze mit 
der überschrift versahen: "Jeder hatte 
das Wort zu Gemeindeproblemen." 
Am ausführlichsten war der Bericht 
der "Iiamburger Allgemeinen", in dem 
alles Wesentliche herausgehoben war, 
und der die Worte enthielt: "Es findet 
in der EinwohnerschaftallgemeinenAn, 
klang, daß der Verein nicht nur kultu, 
rell wirken will, sondern auch Anre, 

, gungen auf kommunalpolitischem Ge, 
biet geben, die Stimmung der Allge, 
meinheit zu den verschiedenstenProbIe, 
men feststellen, Klagen und Beschwer, 
den entgegennehmen will. Das kann 
sich nur fruchtbarfür die Gemeinde aus, 
wirken, wenn die Aussprache ... trotz 
aller zutage tretenden Schärfe sachlich 
durchgeführt wird wie an diesem 
Tage." 

'Werkkunstdiele SChmalenbeCk GRETE IERCK 
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bittet um zwanglose Besicbtigung. Wir bieten in vorteilhaften Preislagen: 

Kunstgewerbe, alle Arten Handgewebe, Kinderspielzeug 

SchulbedarJ, Papierwaren und Büdler 

Wassenkamp 4, zwischen Bahnhof und Dorfplatz 



Unsere nächsten Veranstaltungen: 

Montag, 22. August 1949,20 Uhr, Parkhotel Manhagen 

"Schönheit und Anmut in Lied und Dichtung" 
Rezitation: Annelies Gellner 

Gesang (Sopran): Ursula Ehlers.Rücker 
Klavierbegleitung : Eduard Wolletz 

Wir haben mit Bedacht auf einen Goethe,Abend verzichtet, aber ein Programm 
zusammengestellt, dessen wir uns in keiner Weise zu schämen brauchten, wenn 
Goethe zugegen wäre. 

Ober Ursula Ehlers schrieb die Freie Presse : "Talent, Geschmack und gute 
Schulung", die Hamburger Allgemeine: " ... erfreut durch heitere musi. 
kalische Auffassung und rückt damit ihr kristallklar leuchtendes Organ und ihre 
sichere Atem, und Ansatztechnik ins günstigste Licht", das Ha m bur ger E c h 0: 

"Hohes musikalisches Können und größte Intensität des gesanglichen Ausdrucks. 
vermögens." 

Ober Annelies Gellner schrieb das Hamburger Echo: " ... hatte in ihr 
eine Fürsprecherin von Wert gefunden", die Harn burger Volkszei tung: 
"Wirkungsvolle Gestaltung", die H am burger Allge m eine: "Lebendiger Vor. 
trag und liebevolle Hingabe, nesonders eindrucksvoll die Balladen, in denen 
Frauen von Frauenschicksal künden", die Hamburger Freie Presse (e. A. 
La nge): ,.Der freundlichen ungekünstelten Interpretation konnte man sich nicht 
leicht entziehen." 

Eintritt: für Mitglieder 0,50 DM, für Nichtmitglieder 1,- DM 
Eine besondere Benachrichtigung der Mitglieder erfolgt nicht. 

Bitte vorz u merken: 22. August. 

* 
Mittwoch, 7. Septem ber 1949,19'/2 Uhr, im ,.Hamburger Wald", Schmalenbeck 

Aufführung der "Stormarner Speeldeel" (plattdeutsch): 
"De Knecht von Foldingbro" 

Komödie in 3 Akten von Karl Völker. 

Acht~t auf die Plakate, die rechtzeitig einige Tage vorher im Gemeindegebiet 
angebracht werden I Einstweilen möge der nachfolgende Brief allen ein bißchen 
Vorfreude und Erwartung verschaffen: 

Leewe Frünn I 
Op de Reisen dörch uns Heimat sünd Wi 10 de vergang Speeltied in 
24 Städte un Dörper wesen, un 10000 Minschen hebbt wi mit uns Speel 
veel Höög bröcht. Tweemal sünd wi ok bi Ju togang wesen, un wi wül1t 
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höpen, dat Ji heel veel Spaß un Viedutz hat hebbt. Mennigeen von uns 
Frünn hett uns schreewen, datt wi wedder kamen schüllt in de tokam 
Wintermaand, un ok von Juch Baas hebbt wi een Breef kreegen. He hett 
uns inlaad, un wi hebbt toseggt för denn 7. September. 
Nu wüllt Ji je ok weeten, watt wi speelt , ni? Je, leewe Frünn, eegentli 
wüllt wi jo nix verraden, aver so'n lütten Blick achtern Vörhang kann 
woll keen Schaden doon, wat? 

Wi sünd all fHetig bi to öven un hebbt nu denn "Knecht von Foldingbro" 
vör't Brett. Wenn wi tohoop sünd to'n Pcobeern, denn hebbt wi uns all 
mennigmal utschütt vör Lachen, un uns Speelbaas hebbt de Trans all in 
de Ogen staan, wenn Nils Brodersen, de 01 Knecht , op'n Hoff in Gang iso 
He is all so'n beten öllerhafti un höllt meer von denn Buddel as von de 
Arbeid. He meent : .. Tjä, een smucke Deern mit so'n fein Hoff wi Ebba 
Tönnsen, de junge Herrin, kann dat ganze Karkspill in Bewegung holln I" 
Aver Ebba lett all de Buernsöns affloopen, de as dull achter er ran siind. 
Un wat de Sniedersch is, de Nikoline Sibbersen, de eer Tung jümmer 
rasen lett, ok wenn 't ni to Tid is, de fallt an Enn ut de Wulken, as . .. 
nee, wi wüllt je nu ok ni toveel verteIln. Aver as Ebba mit Herrn .. von Hacht" 
to Musik un Danz will, dar is se rein ut de Tüt. Wenn ok, dar stimmt 
doch wat ni? Dar is doch jümmer noch de nee .. Knecht" Uwe Voll. 
quardsen? Wat de blots jümmer in de Schummerstünn bi Frauke Petersen 
deit, de Bibel ward he dar ok ni lesen! Dat's een Slimmen, meent Niko. 
line un se vertörnt sick meist mit denn oln Brodersen. Ach nee, de Manns. 
lüüd döcht all tohoopen nix, un mien Kerl , so seegt se, dat's man good, 
dat ick ... awer dar kummt Uwe ok all mit'n Pütz vull Water un . . .. 
na, Ji warrd all beleewen, woans datt utloopen ward. Nils Brodersen hett 
dat letzt Wurt, dar künnt Ji op aff! 

Un nu wüllt wi Ju denn .. Knecht von Foldingbro" an 7. September vör. 
speeln. In 3 Törns hett Völkers dar in sien sinnige Oart een Kummedi 
schrewen, in de de plattdiitsche Humor ni vergeeten worrn is, un to. 
wielen ok de Ernsthaftigkeit hendörchlücht. 

Wi gröt J u all tohoopen un freut uns all I 

Juch "Stormarner Speeldeel" 

Uneer Klelnanzelgen.Raum 

für die wichtige Nachricht 
am Baum ; 

dort löecht eie Regen und 
Sonne aue -

hier bringen wir eie sicher 
in jedee Haue. 

16 qm gebrauchte Dachziegel verkauft 
billigst Bäcker Knuth, ieker Landstr. 

7<Leinan~eigel1 
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Erntedankfest 
Sonntag, 2. Oktober 1949 

Der .. Heimatverein" plant, das Ernte. 
dankfest in seiner alten Form in unse. 
rer Gemeinde wieder erstehen zu lassen. 
Es soll ein Festtag werden, an dem jung 
und alt sich zusammenfindet, um den 
Dank für all die Gaben, die uns die 
Natur beschert hat , zu sagen. Froh und 
heiter soll das Erntejahr beschlossen 
werden. Auch soll es Leistungsschau 
sein über den Fortschritt, den wir in 
der letzten Zeit im Ort erreicht haben . 
Wir haben damit eine Aufgabe vor 
uns, die schon heute begonnen wer. 
den muß, damit sie erfolgreich wird. 
Was wollen wir tun, und was ist ge. 
plant? Um dieses Fest überhaupt durch. 
führen zu können, ist es erforderlich, 
daß alle, d. h. die gesamte Bevölke. 
rung, mitarbeitet. Wir werden uns in 
in den nächsten Tagen an alle Ver. 
einigungen wenden und um Entsen. 
dung von Mitgliedern für den Fest. 
ausschuß bitten. Dieser Ausschuß wird 
dann in Zusammenarbeit mit der Be. 
völkerung die Gesamtgestaltung über. 
nehmen. 
Wir werden das Fest in zwei Teile tei. 
len, einmal die Leistungsschau und 
zweitens in das eigentliche Fest, besser 
gesagt, das Vergnügen. Alle Geschäfts. 
leute, Handwerker und die weitere Be. 
völkerung werden schon jetzt gebeten, 
sich auf die Ausstellung vorzubereiten. 
Bunte Stände werden den Geschäften, 

Handwerks betrieben und Kleingärt. 
nern zur Verfügung stehen . Drei Tage 
soll diese Ausstellung dauern. 
Am 1. Oktober wird dann auch der 
Tanz zu seinem Recht kommen. In 
allen Sälen, die wir festlich herrichten 
werden, wird es lustig hergehen. Für 
Abwechslung wird gesorgt werden. 
Auch unseren Kleinsten werden wir 
frohe Nachmittagsstunden bringen. 
Am Sonntag ist dann das Erntedank. 
fest. Musik wird die Schläfer aus dem 
Bett holen. Die Ausstellung wird das 
letzte Mal ihre Tore öffnen. Unter dem 
Erntekranz werden Volkstanzgruppen 
tanzen. Eine Feierstunde wird den Vor. 
mittag abschließen. Abends kommt 
dann das Tanzbein wieder zu seinem 
Recht. 
Das also ist unser Plogramm. Eigent. 
lich wollten wir Ihnen ja noch gar nicht 
so viel verraten. Vieles ist hier bestimmt 
noch nicht genannt. Lassen Sie sich 
überraschenl Wir freuen uns auf jeden 
Fall schon heute auf diese Tage und 
hoffen, daß es ein wirkliches Volksfest 
wird I Es soll, wie unser 1. Vorsitzen. 
der immer sagt, ein seelischer Lasten. 
ausgleich für die Bevölkerung von Groß. 
hansdorf.Schmalenbeck sein. Ist es ge. 
lungen, haben wir alle, Sie und wir, 
unsere Aufgabe erfüllt. 
Also, auf ans Werkl 

H. G. Zuthcr. 

Wo und wann? 

Waren Sie schon mal an einem Diens. 
tag in Oldesloe, um etwas auf dem 
Landratsamt zu erledigen? Oder an 
einem Mittwo eh in Ahrensburg.Land? 
Oder wollten mittags gegen 14 Uhr 

etwas in der Post, auf dem Standesamt 
oder beim Förster erledigen? In allen 
diesen Fällen kamen Sie vergebens. Um 
Ihnen Zeit, Wege und Arger zu erspa. 
ren, geben wir Ihnen die nachfolgende 
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übersicht und werden in den nächsten 
Nummern des "Waldreiter" weitere 
wichtige Zusammenstellungen bringen, 
z. B. über e ie Verkehrsmöglichkeiten, 
über Gesundheits. und Rechtsdieost 
u. a. m. 

Oldesloe, Landrats., Kreiswidschafts., Fi. 
nanumt: Mo, Mi, Fr 8-12 Uhr. 

Amt Ahrensburg Land (Ahrensburg, Harn. 
burger Straße 4, Baracke): Mo, Oi, 
00, Fr 8-12 Uhr. 

Sprech~eiten des Amtes in der Gemeinde 
Großhansdod: Fürsorge : Oi 8-12 
Uhr, Kartenstelle und Wohnungs. 
amt: Mi, Sa 8-12 Uhr. 

Gemeindeverwal·qng Großhansdorf : täglich 
8-12 Uhr und 00 17-19 Uhr. 

Bürgermeister: Oi, Fr 8- 9 '/. Uhr, 00 
17-19 Uhr. 

Flüchtlingsbeauftragter: Mi, Sa 8-12 Uhr. 
Gemeindebücherei: Ausgabe Mo 15-17 

Uhr. 
Polizei Großhansdorf : Beirnoorweg, 

Ruf 532. 
Polizei Schmalenbeck: Babenkoppel, 

Ruf 468. 
Feuerwehr Großhansdorf: Ruf 786. 

Feuerwehr Schmalenbeck : Ruf 785. 
Volksschule Großhansdorf : Sprechstunde 

des Schulleiters: Mo bis Mi 11-12 
Uhr, 00 bis Sa 10-12 Uhr. 

Postamt Großhansdorf : täglich 8-12 und 
15-173

/ . Uhr. 
Postamt Schmalenbeck: täglich 8-12 u. 

15-17 Uhr. 
Försterei (Forstwart Gru now): Oi, Fr 

8-9 Uhr. 
Deutiche Hilfsgemein~chaft (Frau G. Fro. 

bei, Kolenbargcn 18) : Di 15-17 
Uhr. 

Amtsgericht Ahrcnsburg: täglich 8-12 
Uhr. 

Amt des Schiedsmanns Großhansdorf 
(Henningsen, Dörpstede 12, Ruf 
187). Nur Strafsachen und bürger, 
liehe Rechtsstreitigkeiten. Keine 
Wohnungsfragen. Sprechzeit nach 
Verabredung. 

Standesamt Ahrensburg, q u >ße Straße: ~ t 
täglich 8-12 Uhr. 1',(r'a ·~~tn~~, 

Sparkasse des Kreises Stormarn, Zweig. 
stelle Großhansdorf : täglich 8',. 
bis 13 Uhr, nachmittags (außer Mi 
und Sa) 15-16 Uhr. 

Wer Wert auf gute und gepflegte 

Ware legt, tätigt seinen Einkauf im 

FISCHHAUS 

CÄSAR ROSENKILDE 
SCHMALENBECK / BARKHOLT 1 

FERNRUF 895 

Auch im Hochsommer herrschen min.4o Grad in meiner modernen 
Kühlanlage. Bei dieser Temperatur kann kein Fi ch verderben. 
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AUFRUF 
ZUM ERNTEDANKFEST IN GROSSHANSDORFI 

CD Alle Gewerbetreibenden, die sich an der Ausstellung im Rahmen 
des Festes beteiligen wollen, werden gebeten, ihre Meldung schrift. 
lieh bis zum 1. September unter Angabe von Einzelheiten über die 
Art der auszustellenden Gegenstände zu richten an H. G. Zu th er, 
Großhansdorf. Waldreiterweg 97. 

(3) Ebenfalls wird aufgerufen zu einer Ausstellung von Werken der 
bildenden Kunst. Malerei, Bildhauerei, Holzschnitzarbeiten usw., 
sowie Erzeugnisse des Kunsthandwerks sollen gezeigt werden. 
Schriftliche Meldungen, auch aus Laienkreisen, unter Angabe von 
Einzelheiten über Art und Größe der Gegenstände sind bis 1. Septem. 
ber zu richten an Holger Reimers, Schmalenbeck, Kolenbargen 29. 

o Alle Gartenbesitzer, die sich an einer Ausstellung ihrer Erzeug. 
nisse beteiligen wollen, werden Mitte September gesondert aufgerufen. 

Heimatverein Großhansdorf.Schmalenbeck 

Mitteilungen. 

Warum E. V.? Der Verein ist unterm 
7. Juli 1949 beim Amtsgericht Ahrens. 
burg ins Vereinsregister eingetragen 
worden. Damit ist der Verein rechts. 
fähig geworden und hat die dem Ge. 
richt vorgelegte Satzung für alle Mit. 
glieder Gewicht bekommen. Vorstand 
im Sinne des Vereinsregisters ist der 
1. Vorsitzende. Fortan ist nur das Ver. 
mögen des Vereins, nicht das der Mit. 
glieder für Verluste haftbar, wie es bei 
nichtrechtsfähigen Vereinen möglich ist. 

Der Beitrag zum Heimatverein kann 
niemand ernstlich stören. Er beträgt 
im Vierteljahr 1,- DM oder monatlich 
33 1/ 3 Dpf., also weniger als eine Bahn. 
fahrt nach Hamburg. 

Unseren 2. Ausspracheabend haben wir im 
Hinblick auf die Wahlen zum Deut. 
sehen Bundestag hinausgeschoben. Wir 
wollen den Parteien nicht in die Quere 

kommen. Für alle bereits eingegangenen 
Anregungen und Wünsche, auch von 
Nichtmitgliedern, danken wir sehr. 

Unsere Schachspieler kommen gemeinsam 
mit der Schachgruppe des Sportvereins 
an jedem Dienstag, 20 Uhr, im Lokal 
Laumann, beim Großhansdorfer Bahn. 
hof, zusammen. 

Der Tanzkreis hat seinen monatlichen 
Abend an jedem 3. Mittwoch im Mo. 
nat im Parkhotel Manhagen, 20 Uhr. 
Unkostenbeitrag 0,50 DM. 

Zur Führung durch den Wald hat sich 
Herr Forstrat Grunow freundlicher. 
weise bereit erklärt. Wer sich beteili. 
gen will, wolle sich zur Eintragung in 
eine Liste melden bei Henningsen, 
Dörpstede 12. Postkarte oder Zettel 
genügt. Dann bekommt jeder Inter. 
essent Nachricht über den Treffpunkt. 
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Futter u. Düngemittel 
Spezialität: HOHHERFUTTER 

Lieferung ab Lager hier 

HEIHRICH KAHIHCK 
Lebensmittel 

Schmalenbek . Kolenbargen 26 

Fahrräder 
(auch Teilzahlung) 

Z ub eh örteile 
Fa h rrad re pa ratu re n 

schnell und billig 

EWALD CLAUSS 
lhlendieksweg 6 

Wäscherei Wilkens Woldreiterweg 97 
Mangelwäsche pro Pfd. 0,40 DM 
Na6wäsche ... pro PEd. 0,25 DM 
Plättwäsche . . . Stückherechnung 

Bringen und Abholen 

Fernruf: 234 

Geben Sie Ihre Schuhe nur 
zu Dzubilla in Reparatur! 

. BRUHO DZU BI LLA 

Schuhmacherei 

Schmalenbeck I Kolenbargen 82 
neben Bäcker Schmidt 

Textilwaren 
Damen- und Kinderwäsche 

CLARA LAHRSEN 
Schmalenheck, Sieker Landstra6e 230 

Drehst Du sieben - sieben - drei, 
meldet sjch die Gärtnerei I 

Blumen . Dekoration 
Kranzbinderei 
für Freud und Leid 

HERBERT LOTGE 
Am Bahnhof Schmalenbeck 

Das Fachgeschäft 
für Herren-, Knaben- und 

Berufskleidung 

Herbert Kastorf 
Ahrensbllrg 

Manhagener Allee 19. Fernsprecher 982 

RADIO·BRAND 
Inhaber lng. Karl Wittenburg 

Ihr Fachgeschäft für 
Rundfunk- und Elektrogeräte 

Reparaturen aller Art 

Ahrensburg, Gro6e Stra6e 1. Ruf: 4 09 

Geschenke für alle 
Gelegenheiten 

Hausstandssachen 

Gedcl;enk -13eLLer 
Kommanditgellel18chart 

Bei den rauhen Bergen 68 I Fernruf 893 
Am Bahnbof Kiekul 

Walddörfer-Baum chulen 

E. Döring 
Schmalenbeck, Sieker Land tra6e 205 

Unsere Leser bitten wir, ich bei 

Einkäufen und Aufträgen auf den "Waldreiter" zu beziehen. 
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!))ogeLft50ießen 1949 Klasse 6. derSdo u le Grophansdorf berido 1.1 über das Kind.rfesl 

AM 29. JUNI 

Vao Sport/eot 

Vif. 'Prddr. 

der Großen 

AI't 2. JULI 

Ver y::.eot-zug 

Am 1lachmittag . 

Nun endlich war der Tag gekommen, 
und jedem war das Herz beklommen. 
Auf dem Sportplatz fing <S an. 
Zuerst kamen die Großen dran. 
Um einen Sieg zu erringen, 
mußten sie laufen, werfen, springen. 
Die Kleinen d:mn durften beim Eierlaufen I 
Sackhüpfen, Vogelpicken nicht verschnaufen. 
Zuletzt bildeten alle einen Kreis. 
und jedes Kind erhielt seinen Preis. 

Als Preis erhielt, 0 höret nurI 
d.s Köni~spaar die Armbanduhr. 
Von den zweiten Siegern jeder 
Fußball, Tasche, ganz aus Leder. 
Regenschirm und Fahrradschlauch 
als drilter Preis erfreuten auch. 
Füllfederhalter, Drehbleistift 
erhielt mancher für die Schrift. 
Sag mir, was ist besser nur: 
Ball oder Laubsägegarnitur ? 
Tuschkästen - eine große Zahl 
und Buntstifte als zweite Wahl. 
T fostpreis war für unser Alter 
ein Bleistift und .ein Federhalter. 
Ober die Kleinen unter zehn Jahren 
könnt ihr alles bei diesen erfah ren. 

Mit Blumen und Bändern festlich geschmückt 
zog unser Festzug durch die Straßen. 
Die Gärten waren schier kahl gepflückt, 
die' Leute vor den Häusern saßen. 
Man sah sie an dem Wege stebn, 
jeder wollte den Festzug sehn. 
Die Musikkapelle schritt voran, 
dann schlossen sich alle KinQer an. 
Als erstes ging unser Königspaar; 
es hatte Roscllkronen im Haar. 
Die Jungen mit blumengeschmückten Stäben, 
die Mädchen untet Blumenbo~en -
es war ein wo~endes, buntes Leben, 
so kamen wir durchs Dorf gezogen. 
Ein 1 eil des Zuges ging zu Mehrer, 
ein anderer zum Deutschen Ring, 
der dritte Teil und seine Lehrer 
danach zum Gasthof Dunker ging. 

Hier sollten die Kinder essen und trinken; 
man sah scbon von weitem den Kaffeetisch blinken. 
Die Gesichter der Kleinen vor Freude glän~en i 
man rief sie zusammen zu fröhlichen Tänzen. 
Das Königspaar tanzte den Ehrentanz i 
sie trugen ja beide den Ehreokranz . 
Dann wurden Tische und Stühle gerückt, 
denn jetzt kam ein Theaterstück 
von Jun.frau Marlen. Der Königssohn 
führte sie heim auf seinen Thron. 
Die Kinder tanzten bis abends um acht. 
»Du, Mutti, davon träum ich heut nacht I« 

Schriftleitung: Nicolaus Henningsen, Verlag: Hans Müller, beide in Schmalenbeck bei Ahrensburg. 
D ru c k : Fr. A. Schmidt Ww. EP 400, Hamburg 11, Zeughausmarkt 32 I Zuschriften an: Heimatverein 
Großbansdorf und Scbmalenbeck, E. V. I Erscheint mindestens jeden zweiten Monat. Ausgabe an Mitglieder 

des Vereins kostenlos. Bestellgeld für die Studentenhilfe je Nummer 5 Dpf. 
Der vierteljährliche Mitgliedsbeitrag für den Heim.tverein beträgt 1,- DM. Es wird gebeten, ihn entweder 
persönlich an Herrn Joh. Herzberg, Dörpstede [, abzuführen oder auf das Postscheckkonto l-leimatverein 
Großhansdorf und Schmalenbeck E. V., Hamburg 72271, zu überweisen. Beiträge, die im 2. Monat des Quartals 

I' nicht eingegangen sind, werden gegen eine Gebühr von 0,10 DM in der Wohnung des Mitgliedes kassiert. 
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FISCHHANDLUN'G 

NEHL 
Das Fischgeschäft am 

Hansdorfer Bahnhof 

• 
Täglich frische Ware 

• 
Lieferung frei Haus 

• 
Fernruf 606 

Drogerie am Kiekut 
Inh. Walter Bruns 

Schmalenbeck / B. d. rauhen Bergen 78 
Fernruf 509 

empfiehlt LEINOLFARBEN UND LACKE 
In FriedensqualItät 

und sämtliche einschlägigen Artikel 

Frischen Kaffee, Delikatessen, 
Spirituosen, was zum Essen -
Alles kaufst Du güustig ein 
in Schmalenbeck bei DABELSTEIN! 

Heinrich Dahelstein 
Kolonial· und Fettwaren 

Sieker Landstra6e 155 . Fernruf 574 

f.J.oteL -tfamburgo( 'WaLd 
Schmalenbeck 

Jeden Sonnabend und Sonntag 
TANZ 

Herabgesetzte Preise 

Zimmer für Sommergäste 

Fernruf 1 86 HANS MEHRER 
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0e,-td fSfert 
Das Fachgeschäft 

am Bahnhof Grofihansdorf 

Ruf Ahrensburg 655 

Ad-ttung! Hausfrauen! 
Ich fertige 

Mafoschnitte und Stoffknöpfe 
an. - Auf Wunsch Zuschnitt der Kleider 

bis zur Anprobe. 

Ellen Preufo Damenm1l6schneiderei 

Schmalenbeck . Sieker Landstralie 240 

Kaffee . Tee . Kek 
Schokoladen . Konfitüren 

Weine und Spirituosen 
Hans Lottermoser 
Ahrensfelder Weg 10 

beim Bahnhof Schmalenbeck 
Fernruf 809 

Kurt Bachmann 
Feine Fleisch- und 

Wurstwaren 

GROSSHANSDORF 

Wöhrendamm 35 

Fernruf 436 

SCHMALE BECK 

Ahrensfelder Weg 5 

gegenüber dem Walddörferbahnhof 



Weil der Winter nun bald naht, 

Mu6 die Kleidung schnell auf Draht, 

Meister HARTU N G und Gesell 

Liefern heule wieder schnell. 

HEINRICH HARTUNG 
Damen· und Herren·Ma6schneiderei 

Sieker Landslra.6e 155 Ruf 5 74 

Alles für die­

Einmachzeit 

von 
KüCHENSCIIüLER 

NEUER WALL 

Paul Reuter 
cbmalenheck I Sieker Landstra6e 20 

Feine Fleisch­
u. Wurstwaren 
Fernsprecher: 107 

Eisenwaren . Werkzeuge 
Hausstandssachen 
Glas 
Porzellan 

HERMANN KIEHR 
Hoisdorfer Landstra6e 58 

Auto· Vermietung 
und Fahrschule 

Tag- und Nachtbetrieb 
WALTER JOHANNSEN 

Eilbergweg 11 (am Bahnhof) 
Ruf 103 

anzunehmen. d.& Sie in der StAdt bMUlre 

Zigarren bekommen. Die Zeitum.Ulode haben 
.lIe bewilbrte Stadtbe.riebe an die Peripherie 
verlagert. Mitgebracht habeo diele die Fon· 
damen'" ihreIl früheren Celebäfte.: 

• Langjährige FacherJahrung; 
• beste GeschäJtsverbindung zu 

führenden Fabriken Deutschlands. 

~4IaÜ'" 
lallen Sie hier nicht eben.o gut bedientleiu? 

Aber ein Fachgeschäft muS el .ein. du 
einzige am. Ort. du 

Schmolenbecker Zigarrenhaus 
loh. Georg BeIJehrand 

Sicket Landatra6e 198, neben Blckerei Knutb 

Qualitätszigarr n I Zigaretten I Tabake 
Echte Bruyere-Pfeifen von 3,75 DM an 
Die gute, formschöne Oldenkottpfeife 5,-

Dampfwäscherei Edelweiß 
Wilhelmine Haftstein Wwe. & Sohn 

AHRE SB URG, Königstr 4. Ruf 320 

Annahme für ehern. Reinigung 
und Färberei sowie Reinigen 
und Auffärben von Lederhand­
schuhen und Lederbekleidung 

Sie werden 
überrascht sein 
in unserer Gemeinde eine 

derartige Auswahl an 

in einfacher und elegantester 

Ausführung zu finden. 

Bitte, besichtigen Sie zwang­

los unsere Auswahl. 

M. Groppe Schuhwaren 
Grotendiek - Am See 
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BAUHOLZ 

PLATTEN 

HOBELWARE 

Berg &. Didkowsky 
HOLZHANDLU:-IG 

S eh m.1 e n be ck •• m B.hnhof 

Fernruf 343 

CROPP &. FEILCK 
I laus •• Grundstücks. und Hypothekenm.k ler H. V.H 

Vermittlung von Villen. Bebelfsbei. 

men, Bauplätzen, Terrains, Finanzierun" 

gen. Vermietungen. Ber.tung und Hilfe 

in .1Ien Grundstülil<s.ngelegenbeiten 

G ro ß b.n sdo rf. Sch m.1 en beck. Grotendiek 51 

Fernsprecher: Abrensburg 606 

Neuzeitliche Installationen 
Bauklempnerei 

Gas., Wasser. und Sielanlagen 

WILHELM MUCKEL 
SCHMALENBECK 

Bartelskamp 6 f Ruf: Ahrensburg 241 

Georg 13uchnel' 
Malereibetrieb 

Anstrich I Schrift I Dekorative 
Malerei / M ö bell a c k i er u n g 

Hbg .• Schmalenbeck 
4. ACHTERTWIETE 3 

Z.entralheiz ungen 
Bau und Reparatur 

Warm wasserleitungen, Gasanlagen 

1910 (---J 1949 

Ihr ältestes Fachgeschäff im Orte 

Hans J. Tönsfeldt 
MALERMEISTER 

Werkstatt für zeitgemäße 
D e k 0 ra ti on s-Malerei 

Anstrich / Schrift / Lackierung 
GROSSHANSDORF. 
SCHMALENBECK 

Hoisdorfer Landstr. 53 
Ruf: Ahrensburg 578 

Hans V öltzer 
Baustoffgroßhandlung 

Ausliefe rungslager 
Wöhrendamm 152 

am Bahnhof Kiekut 

E. Westphal 
Baumeister 

(BAUUNTERNEHMUNG ) 

AHRENSBURG 
Königstraße 8 I Ruf 256 

t Erd::: und Feuer::: 
bestattungen 

Eigener überführungswagen 

Autogene Schweißerei, Kupferschmiede A. TIM M E R MAN N 
J ohann Gottschalk Großhansdorf, Hoisdorfer Landstr. 30 

V I ERB ERG E N I Fe rn ruf 108 Ruf 916 Auf Wunsch Hausbesuch 
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